
 

 
Geschichte Seite __ 

Lösung 
*=in der griechischen Mythologie der 6. und letzte König von Troja 

**=in der römischen Mythologie die Gründer der Stadt Rom (zu Romulus) im Jahre 753 v. Chr. 
***=der lateinische Name von Karl dem Großen, (* wahrscheinlich 2. April 748 in Prüm; † 28. Januar 814 in Aachen) 

Seit 768 König der Franken (die Krönung fand in Noyon statt) und am 25. Dezember 800 zum römischen Kaiser gekrönt. 
 

  

1. Der griechische Name von Griechenland: Hellas 1 P. 
2. Ein Hoplit ist ein Fußsoldat. 1 P. 
3. Die Vollbürger Spartas hießen Spartiaten und die Sklaven Heloten. 2 P. 
4. Laut Sokrates saßen die Griechen um das Mittelmeer wie Frösche um einen Teich. 1 P. 
5. Das größte Fest der Griechen waren die Olympischen Spiele. 1 P. 
6. Die brutalste Sportart war die Pankration. 1 P. 
7. Die Mitglieder des Ältestenrates in Sparta waren die Gérontes. 1 P. 
8. Athen ist berühmt wegen der Einführung der Demokratie in der Politik. 1 P. 
9. Zwei Nachteile des politischen Systems in Athen: 

- Landbewohner haben lange Wege zur Volksversammlung 
- arme, schlechte Redner kamen nicht zu Wort 

2 P. 

10. Die Feinde der Griechen waren die Perser. 1 P. 
11. Ein König dieses Volkes hieß Dareios. 1 P. 
12. Alexanders Eroberungen gingen bis ins heutige / bis in die heutigen Länder  

- Ägypten 
- Zypern (z.T.) 
- Türkei 
- Sudan 
- Arabien 
- Iran 
- Syrien 
- Afghanistan 
- Turkmenistan 
- Tadschikistan 
- Kasastan 
- Pakistan 
- Lybien 
- Armenien 
- Georgien 
- Rumänien (z.T.) 
- Irak 
- Lybien (z.T.) und 
- Kleinasien. 

max. 
5 P.  

13. Alexander lebte im 4. Jh. v. Chr. 2 P. 
14. Viele von ihm gegründete Städte wurden Alexandria genannt. 1 P. 
15. Durch ihn setzte sich im östlichen Mittelmeerraum und im Nahen Osten die griechische 

Kultur durch. 
1 P. 

16. Hellenismus ist der Einfluss der griechischen Kultur auf die von Alexander eroberten 
Gebiete 

1 P. 

17. Als Rom keine Monarchie mehr war, war es Republik. 1 P. 
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18. Die Bürger konnten mitentscheiden bei Volksentscheidungen, Krieg und Frieden, 
Gesetzen. 

max. 
2 P. 

19. Die obersten Regierungsbeamten in Rom waren die Konsuln davon gab es je 2. 2 P. 
20. Keine politischen Rechte hatten in der Antike Sklaven, Frauen und Kinder. 3 P. 
21. Der größte Feind Roms war Karthago. 1 P. 
22. In 3 Kriegen zerstörte Rom Karthago. 2 P. 
23. Der berühmteste Feldherr der Feinde war Hannibal, der mit Elefanten die Alpen 

überquerte. 
2 P. 

24. Bei den Römern galt die griechische Kultur als angesehen. 1 P. 
25. Deshalb bauten sie im griechischen Stiel und stellten griechische Lehrer an. 2 P. 
26. Die mutigsten Reformer der römischen Geschichte waren Tiberius und Gaius Gracchus 2 P. 
27. Gallien wurde von Gaius Julius Caesar (ganzer Name) erobert. 1 P. 
28. Dieser Feldherr wurde auch dadurch beliebt, dass er Spiele veranstaltete. 1 P. 
29. Sein Adoptivsohn und Großneffe (Verwandtschaftsgrad) war Oktavius genannt Augustus, 

der die Bürgerkriege durch einen Sieg beendete. 
3 P. 

30. Er galt als „erster Bürger“. In Wirklichkeit stellte er nach langer Zeit wieder die Monarchie 
in Rom her. 

1 P. 

31. Der Germanenfürst, der die römischen Truppen schlug und Germanien vor römischer 
Eroberung bewahrte, hieß Arminius oder Hermann. 

2 P. 

32. Als Schutz vor den Germanen bauten die Römer den Limes. 1 P. 
33. Deshalb stammt unsere Sprache, anders als die der eroberten Völker, nicht von der 

lateinischen ab. 
1 P. 

34. In der römischen Familie hatte der älteste Mann das Sagen. 2 P. 
35. Das Römische Reich zerfiel zu Beginn des Mittelalters in drei Machtgebiete. Schreibe sie 

auf und notiere die jeweilige Staatsreligion. 
- Fränkisches Reich  katholisch 
- byzantinisches / Oströmisches Reich  christlich-orthodox 
- moslemischer Machbereich  Islam 

max. 
6 P. 

36. Das Zeichen der frühen Christen war ein Fisch. 1 P. 
37. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Zeichen erklärt sich wie folgt: 
ΙХΘΥΣ (Ichthys; griech. Fisch)  

griech. Schreibweise griech. in lat.  Zeichen Deutsch 
Ιησόις Iesois Jesus 
Хριστός Christos Christus 

 
Θεού Theou 

 
Gottes 

Υιός Yios Sohn 
Σωτήр Soter Erlöser 

Das Zeichen war also so zu sagen ein Glaubensbekenntnis. („Jesus Christus, Gottes Sohn und Retter“). 

max. 
2 P. 
Die Punkte 
werden einmal 
für das Wort 
ΙХΘΥΣ und 
einmal für die 
Bedeutung 
„Jesus 
Christus, 
Gottes Sohn 
und Retter“ 
vergeben. 

38. Das Weströmische Reich brach zusammen, weil viele Germanenstämme es angriffen 
oder einwanderten. 

max. 
2 P. 

39. Ein wichtiges Symbol für die Christianisierung der Germanen war die Taufe von Klodwig 
um das Jahr 500. 

2 P. 

40. Karl wurde am 25.12.800 (genaues Datum) vom Papst zum Kaiser gekrönt. 4 P. 
41. Seine Enkel teilten sein Reich in drei Reiche. Letztlich entstanden aus diesen Teilreichen 

(drei Ländernamen) Frankreich, Italien und Deutschland. 
max. 
3 P. 

 


